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„Burnout ist gekennzeichnet als Reaktion auf im Beruf erfahrenen Stress“ 
 
 
Burnout bezeichnet einen andauernden und schweren Erschöpfungszustand mit seeli-
schen und körperlichen Beschwerden (Freudenberger, 1974). Burnout ist gekennzeich-
net als Reaktion auf im Beruf erfahrenen Stress (Cherniss, 1980), als Resultat andau-
ernder oder wiederholter emotionaler Belastung im Zusammenhang mit langfristigem 
Einsatz für andere Menschen (Pines, 1983) und als Prozess zunehmender Desillusio-
nierung (Edelwich & Brodsky, 1984). 
 
Burnout-Syndrome gelten heute in der gesamten Arbeitswelt als weit verbreitet. Im Vor-
trag werden typische Bedingungen und Symptome der Störung ebenso diskutiert wie 
Wege aus der „Burnout-Falle“. Ein besonderes Gewicht soll auch auf präventive Aspek-
te gelegt werden. 
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